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Vorgeschlagene Vorruhestandsregelung 
Falsch verstandene Solidaritat 

Die Arbeitslosigkeit ist ein Thema das Wirtschaft und Geseli-
schaft der industrielien Lànder bis in die 90er Jahre beschafti-
gen wird. Obschon Luxemburg im Vergleich mit seinen EWG-
Partnern kaum Arbeitslose zâhit, setzen sich die Soziaipartner 
seit geraumer Zeit mit dem Thema der Arbeitsiosigkeit aus-
einander. 

Nach dem Motto daG ffir die Arbeit von morgen heute die 
Weichen gesteiit werden mûssen, sind aile geseilschaftiichen 
Gruppen gefordert. Mainahmen zur Vorbeugung der Arbeits-
iosigkeit zu treffen. 

DaR den Unternehmern bei der Bereitsteiiung von Arbeits-
piatzen eine wichtige Roue zukommt, wird wohi von niemandem 
in Frage gestelit, am wenigsten von diesen selbst. Aus diesem 
Grunde auch bringen die Arbeitgebervertreter im Rahmen der 
Dreiparteienkonferenz verantwortungsbewu1te und konstruk-
tive Vorschiàge ein, wenn es um die Lôsung des Probiems der 
Arbeitsiosigkeit geht. 

Sie widersetzen sich aber auch Mainahmen die, aus einem 
faisch verstandenen Soiidarittsempfinden heraus, ohne Wir-
kung fur die Arbeitsiosigkeitsbekmpfung ins Gesprach ge-
bracht werden. Zum Beispiel: die vorgeschiagene Vorruhe-
stands reg e lu n g. 

Die neuesten vom STATEC ersteliten Daten betreffend den 
Arbeitsmarkt zeigen, daR im Laufe des Jahres 1985 nahezu 
2.800 neue Arbeitspiàtze geschaffen wurden. 1m gleichen Zeit-
raum hat die Zahi der Grenzgànger sich um 1.200 erhôht. 
Zugieich hat sich die Zahi der Arbeitssuchenden und die der 
Arbeitsiosen stetig vermindert. Die Arbeitsiosenquote beiauft 
sich heute auf weniger ais 1,6% der erwerbstàtigen Bevéike-
rung. 

Aus diesen Zahien geht hervor, daR die Schaffung neuer 
Arbeitspitze eine positive Auswirkung auf die Arbeitsiosen-
quote hat, daR jedoch eine Vieizahi der neuen Arbeitspiàtze 
von Ausiàndern besetzt werden. Daraus muR man schiieRen, 
daR, was die Qualifizierung der Arbeitskrâfte betrifft, eine au-
genscheiniiche Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage 
besteht, die es mit sich bringt, daR trotz Arbeitsiosigkeit ein 
Fachkraftemangei besteht, der durch das Anheuerri von Grenz-
gàngern wettgemacht wird. 

Laut Angaben des Arbeitsamtes, die auf Anfang 1986 zuriick- 
gehen, finden 56,2% der Arbeitssuchenden nach 3 Monaten 

eine Beschftigung, was ais durchaus normal anzusehen ist. 
Von den restiichen 43.8 % haben etwa 9,6 % den erforderiichen 
Qualifizierungsstandard, andere 14,2 % kônnten dieses Niveau 
durch eine beschieunigte Schulung oder Umschuiung errei-
chen. 

Die iibrigen 20% der Arbeitssuchenden sind ais schwierig 
oder Uberhaupt nicht arbeitsfàhig oder -wiiiig anzusehen. 

Wenn man sich nun die Aitersstruktur der iuxemburgischen 
Bevôikerung ansieht, kann man feststeiien, daR die Zahi der 
Jugendiichen die in den nchsten Jahren auf den Arbeitsmarkt 
stoRen, stetig abnimmt. 

Aus diesen Fakten schiieRen die Arbeitgeber, daR der Arbeits-
marktjetzt schon nichtmehrdie nôtigen FachkrMte zur Deckung 
des normaien Arbeitspiatzangebotes liefert, daR die Zahi der 
effektiven Arbeitssuchenden sehr gering ist und daR die Zahi 
der jungen Erwerbstàtigen in den nàchsten Jahren abnimmt. 
Deshaib ist jede Art von Vorruhestandsregeiung ais Lôsung fUr 
das Arbeitsiosigkeitsprobiem ais widersinnig anzusehen und 
wird darCiber hinaus neue Probieme schaffen. 

Auf dem Arbeitsmarkt sind nicht genùgend Fachkràfte vorhan-
den um die Nachfrage der bestehenden Betriebe zu befriedigen 
und auch nicht die Kandidaten, die der Arbeitgeber von Ge-
setzeswegen einsteiien muR, bevor ein 57jâhriger Recht darauf 
hat, die Vorruhestandsregeiung zu bearispruchen. Aus diesem 
Grunde besteht die Gefahr, daR die Regelung nicht zum Tragen 
kommt und die Arbeitgeber fUr den MiRerfoig der MaRnahme 
ais Sùndenbock herhalten mssen. 

Aus diesem Grund iehnt die Handelskammer die gepiante Vor-
ruhestandsregeiung ais unwirksam ab. Sie môchte noch ein-
mai betonen, daR Arbeitspitze durch investitionen entstehen. 
Diese konnen mir gettigt werden, wenn wachstums- und in-
vestitionsfreundhche Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
die den unternehmerischen Bewegungsspieiraum erweitern 
und den Unternehmern somitwiederdie Môglichkeit geben, ihre 
Roue bei der Bereitsteiiung von Arbeitspiàtzen voil und ganz 
zu spielen. 

AuRerdem muR, durch anhaitende Ausbiidungsanstrengungen, 
angestrebt werden, daR die heutige Basis der berufiichen Quali-
fizierung den morgigen Anforderungen einer durch technoio-
gische Entwickiung gekennzeichneten Arbeitsweit entspricht. 
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Propositions d'affaires 
Les entreprises intéressées aux pro-
positions d'affaires mentionnées ci-
dessous sont priées de contacter la 
Chambre de Commerce. 

Représentations 
- Société belge cherche représen-

tant autonome ou agent pour son 
matériel pneumatique d'agrafage et 
de clouage automatique. 

-- Société belge, spécialisée dans la 
fabrication de verandas, toitures 
vitrées, chassis et portes en alu-
minium cherche représentant ou 
agent au Grand-Duché de Luxem-
bourg. 

- Société danoise cherche agent/ 
distributeur/ installateur au Grand-
Duché de Luxembourg pour son 
équipement de contrôle de procé-
dés de fabrication. 

- Société belge cherche grossiste ou 
agent commercial autonome pour 
la vente de purificateurs d'eau au 
Luxe m bourg. 

Exporter vers l'Angleterre 
Société anglaise offre ses services 
pour la représentation au Royaume-
Uni de firmes luxembourgeoises du 
secteur de l'électricité. 

Exporter vers la France 
Société française se propose aux ex-
portateurs luxembourgeois pour les 
services suivants: suivi administratif, 
gestion de stocks, gestion des mar-
chandises invendues, centralisation 
des opérations sur un même lieu d'ex-
ploitation - dédouanement, livraison, 
facturation, suivi et transport des 
sommes encaissées. 
RFA - Distribution des biens 
de consommation 
Le Ministère fédéral de la coopération 
économique et la Chambre d'Indus-
trie et de Commerce de Munich et de 
la Haute-Bavière (RFA) vient de pu-
blier une brochure sur les «Circuits de 
distribution des biens de consomma-
tion en République fédérale d'Alle-
magne». 
Cette brochure est tenue pourconsul-
tation à la Chambre de Commerce 
de Luxembourg. 
Elle peut être obtenue en allemand, 
anglais ou français moyennant paie-
ment d'une somme minime auprès 
de: Bundesamt fLir wirtschaftliche 

Zusammenarbeit 
Postfach 1203 22 
D-5300 Bonn 12 
Tél.: (02221) 5351  

Pays-Bas: VIDITEL 
La Chambre de Commerce Belgo-
Luxembourgeoise pour les Pays-Bas 
(BELUNED) vient d'informer la Cham-
bre de Commerce sur l'utilisation du 
dispositif de communication VIDITEL 
en tant que moyen de promotion pour 
les exportateurs luxembourgeois. 
VIDITEL est une banque de données 
très avancée des Postes et Télécom-
munications néerlandaises. Plus de 
18.000 entreprises et institutions né-
erlandaises sont raccordées par télé-
phone et terminal à l'écran à cette 
banque de données. 

Grâce à l'introduction de la banque 
de données INTERPROFIT de BE-
LUNED dans VIDITEL, les possibilités 
de l'exportateur de l'UEBL peuvent 
être considérablement augmentées; 
d'une part, en se faisant connaître, 
de façon facile par le terminal à écran, 
auprès des entreprises néerlandaises 
raccordées à VIDITEL et, d'autre part, 
en étant mentionnées dans le cata-
logue VIDITEL qui paraît quatre fois 
par an, en 25.000 exemplaires. 

Avec cette initiative, BELUNED s'ef-
force de donner à l'exportation de 
l'UEBL vers les Pays-Bas un stimulant 
supplémentaire. 
La Chambre de Commerce se tient à 
votre disposition pour vous fournir de 
plus amples renseignements. 

Votre succès 
dépend beaucoup 
de l'efficacité 
de votre 
partenaire bancaire. 
Nous sommes 
à votre service. 

CAISSE D'EPARGNE 
DE L'ETAT 
LUXEMBOURG BANQUE 



Distinctions honorifiques 1986 à la Chambre de Commerce 

Ordre de la couronne de chêne 

Commandeur: 
M. REIFFERS Edmond, 
Ancien Président et Membre du Comité de la Fédération 
des Brasseurs Luxembourgeois, Luxembourg 

Officier: 

M. BUCHLER Ernest, 
Commissaire aux comptes de la Confédération 
du Commerce, Howald 

M. REDING Rodoiphe, 
Président de la Confédération du Commerce 
Luxembourgeois, Schrassig 

M. STAAR Marcel, 
Directeur de la Société Commerciale et Pétrolière 
Schuler s.à r.l., Luxembourg 

Melle LUANG Jeanny, 
Secrétaire de l'Office du Ducroire, Luxembourg 

Chevalier: 
M. SEIL Emile, 
Membre du Conseil d'administration de la Confédération 
du Commerce, Grevenmacher 

Médaille en Vermeil: 
M. SIROKIN Marcel, 
Membre du Comité du Groupement Chaussures, Bridel 

Médaille en Argent: 
Mme MERSCH-STEICHEN Lily, 
Commerçante, Luxembourg 

Médaille en Bronze: 
M. SCHUTZ Emile, 
Membre du Comité du Groupement Laitiers, Bascharage 
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DOSSIER 
Gaststattengewerbe 
«Cuisinier» 3 Jahre Lehrvertrag in der Regel 
«Garçon/serveuse de restaurant»: 2 Jahre Lehrvertrag. 

Die praktische Betriebsausbildung wird von theoreti-
schen Kursen ergànzt, welche jàhrlich in 3 Perioden zu je 
3 Wochen volizeitigem Schulbesuch zusammengefaFt 
sind. 

Wer betreut die Berufsausbildung? 
In Zusammenarbeit mit der Handelskammer, den Aus-
bildungsbetrieben, der Privatbeamten-, respektiv Arbei-
terkammer, den Lehrlingen und ihren Eltern, dem Un-
terrichtsministerium und den Schulen ist der Ausbil-
dungsberater zustàndig, um in allen Fragen der Ausbil-
dung zu informieren und zu beraten. 

In allen Fragen und Problemen in bezug auf die Berufs-
ausbildung kônnen sich die Ausbildungsbetriebe, sowie 
die Lehrlinge und ihre Eltern an die jeweiligen Ausbil-
dunqsberater bei der Handelskammer wenden. 

Zustandig fir Industrie Pescarolo 
und Gaststàttengewerbe Léon 

Wagener 
Zustandig fur den Handel Johny 

Welche Malnahmen hat der Staat er-
griffen, um die Berufsausbildung auf sei-
ten der Arbeitgeber zu fôrdern? 
A) Die BerufsausbildUflg im Industriebereich 

Die Berufsausbildung im lndustriebereich umfaRt die fol-
genden BerufsausbildungsmôgliChkeiten: 

- Maschinen- und Betriebsmechaniker (ajusteur-
mécanicien) 

- Dreher (tourneur) 
- NutzkraftfahrzeugmeChaniker (mécanicien d'engins 

industriels) 
- Elektromechaniker (électromécanicien) 
- Ankerwickler (bobineur) 
- Fernsehelektriker (électricien TV) 
- Verfahrensmechaniker (mécanicien de procédés 

industriels) 
- Technischer Zeichner (dessinateur technique) 
- Bauzeichner (dessinateur en bâtiment) 
- Maurer (maçon) 
- Brauer (brasseur) .....usw. 

1m Rahmen der staatlichen Fôrderungsmalnahmen fOr 
die Berufsausbildung steht an erster Stelle die sogenann-
te Lehrlingspramie (prime d'apprentissage). Diese wird 
in der Hôhe von 45.000 Flux per Lehrling an den jewei-
ligen Arbeitgeber ausgezahlt und zwar jeweils am Ende 
einesjeden Lehrlingsausbildurigsjahres und unter der Be-
dingung, claG der Lehrling die verschiedenen Lehrlings-
jahre mit Erfolg besteht sowie die AbschIul,prùfungen 
zur Erlangung aes Beruîsbefihigungsnachweise5 (CATP). 
Die Lehrherren und Arbeitgeber von angehenden Mau-
rern haben des weiteren Anspruch auf drei zusàtzliche 
Fôrderungsmafnahmen: 

Rùckerstattung des Arbeitgeberanteils f r die So-
ziallasten, welche bei der Lehrlingsentschàdigung 
anfallen 	(Alters- und Invaliditàtsversicherung, 
Krankenversicherung, Unfaliversicherung, Kasse 
zur Arbeitslosenunterstûtzung und Familienzu-
lagen). 
Nichtberûcksichtigung der Entschàdigungen, die 
den Lehrlingen ausgezahlt wurden, bei der Erstel-
lung der Lohnmasse, welche fOr die Berechnung 
der Lohnsummensteuer herangezogen wird. 
Rûckzahlung von 1 5% der Lehrlingsentschàdi-
gung, welche dem Lehrling vom Arbeitgeber aus-
bezahlt worden ist. 

B) Die Berufsausbildung im Bereich des Handels 
Die Berufsausbildung im Handel kennt im besonderen die 
nachgenannten Berufsausbildungsmôglichkeiten: 

- Verkufer (vendeur) 
- Lagerverwalter (magasinier) 
- Dekorateur (décorateur-étalagiste publicitaire) 

1m Rahmen der staatlichen Fôrderungsmafnahmen fur 
die Berufsausbildung im Bereich des Handels steht auch 
hier in erster Linie die sogenannte Lehrlingsprâmie, wel-
che dem Arbeitgeber dann zugestellt wird, wenn der Lehr-
ling den Berufsbefhigungsnachweis (CATP) vorzeigen 
kann. 
Diese Lehrlingspràmie betràgt: 

25.000 Flux fOr einen Lehrling der Ausbildungs-
sparte Dekorateur 
14.500 Flux fOr einen Lehrling der Ausbildungs-
sparten Verkufer und Lagerverwalter, wenn die 
Dauer der Berufsausbildung auf 3 Jahre festgelegt 
ist. 
9.000 Flux f r einen Lehrling der Ausbildungsspar-
ten Verkàufer und Lagerverwalter, wenn die Dauer 
der Berufsausbildung von 3 Jahren auf 2 Jahre ver-
kùrzt wurde. 

C) Die Berufsausbildung im Bereich des Hotel-
und Gaststâttengewerbes 
Auch im Bereich des Hotel- und Gaststâttengewerbes be-
steht die Môglichkeit der sogenannten Lehrlingspràmie, 
welche dem jeweiligen Lehrherrn ausgezahlt wird, wenn 
der Lehrling den Berufsbefàhigungsnachweis (CATP) vor-
zeigen kann. 
Diese Lehrlingsprmie betragt: 

37.500 Flux per Lehrling der Ausbildungssparte 
Koc h 
9.000 Flux per Lehrling derAusbildungssparte KelI-
ner oder Serviererin. 

Die Lehrherren und Arbeitgeber dieser Lehrlinge kommen 
des weiteren in den GenuR von 2 zustzlichen Fôrde-
rungsmaRnahmen: 

Rùckerstattung des Arbeitgeberanteils fOr die So-
ziallasten, welche bei der Lehrlingsentschdigung 
anfa lIen. 
(Alters- und lnvalidittsversicherung, Krankenver -
sicherung, Unfallversicherung, Kasse zur Arbeitslo-
senunterstùtzung und Familienzulagen) 
Nichtberûcksichtigung der Entschàdigung, die den 
Lehrlingen ausgezahlt wird, bei der Erstellung der 
Lohnmasse, welche fOr die Berechnung der Lohn-
summensteuer herangezogen wird. 
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Mitschuldia an der Zukunft 
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IN FORMATION SYSTEMS 
In der Tat, die Informatik ist Informâtionssystemen. fassen, heiBt ais 
"mitschuldig", sic ist Ob es sich um erweiterbare "verantwortungsbewuBter 
mitverantwortiich fur unsere, Einzei- oder Mehrpiatz- Manager" handein. 
fur Ihre Zukunft. Systeme mit Integration 

von Netzwerken handeit, Wordpiex Luxembourg 
Deswegen kann um PC's oder Teiex... 5, rue de l'Industrie 
WORDPLEX Ihnen helfen. WORDPLEX wird Ihren L-1811 Luxembourg 
Wir bieten Ihnen zahireiche Anforderungen gerecht. Téléphone: 49 6167 
Môglichkeiten an Text- und Mit uns die Zukunft ins Auge Télex: 3324 WPX 



DOSSIER 

Wie werden die Lehrlinge entschadigt? 
ab 17.1986 (Anwendungsquote: 426,54) 

1M HANDEL 
Monatliche Mindestentschàdigung 

Alter Verkaufer, Lagerverwalter Buroangestellter 
Dekorateur (Employé(e) de bureau) 

erstes Lehrjahr 15-16 Jahre 7.673.- 
16-17 Jahre 7.791.- 
17-18 Jahre 7.907.- 
18 Jahre und mehr 8.143.-  

zweites Lehrjahr 16-17 Jabre 9.796.- 
17-18 Jahre 9.91 2.- 
18 Jahre und mehr 10.146.-  

drittes Lehrjahr 17-18 Jahre 1 2.554.- 1 7.347.- 
18 Jahre und mehr 12.788.- 17.580.- 

Erfolgsprâmie 
Der Verkàufer-, Lagerverwalter- und Dekorateurlehr-
ling erhàlt am Ende jedes Ausbildungsjahres eine Prà-
mie in Hôhe VOfl 10% der jàhrlichen Lehriingsentschà-
digung (1 0% von 12 x monatiiche Entschàdigung vom 
ausbildenden Betrieb), wenn der Lehriing 
- das Schuijahr erfoigreich bestanden hat, 
- vom instruktor zufriedenstellende ins Berichtsheft 

eingetragene Noten erhaiten hat, 
- weniger ais 30 Tage Abwesenheit im Betrieb wh-

rend des Referenzjahres aufweist. 
Lehrlinge des Ausbildungsberufes ,,Bûroangestellter" 
erhaiten am Ende des dritten Lehrjahres, das der be-
trieblichen Ausbildung mit Begleitkursen vorbehalten 
ist, eine Erfoigspràmie in Hôhe von 1 0% derjàhrlichen 

Lehrlingsentschadigung (1 0% von 12 x monatliche 
Entschadigung vom ausbildenden Betrieb), wenn der 
Lehriing 
- das praktische AbschluRexamen erfolgreich bestan-

den hat, 
- vom lnstruktor zufriedenstellende, ins Berichtsheft 

eingetragene Noten erhalten bat, 
- weniger aIs 30 Tage Abwesenheit im Betrieb wah-

rend des Referenzjahres aufweist. 

VertragsverlàngerLlng: 
Bei einer Vertragsverlàngerung bei nichtbestandener Ab-
schluFprOfung (CATP), haben die Lehrlinge ein Anrecht 
auf die Entschàdigung des dritten Jahres mit einem Zu-
schlag von 5 Prozent. 

1M GASTSTATENGEWERBE 
Alter Monatliche Mindestentschàdigung 

Koch Servierpersonal 

erstes Lehrjahr 15-16 Jahre 11.355.- 10.511.- 
16-17 Jahre 11.472.- 10.626.- 
17-18 Jahre 11.589.- 10.743.- 
18 Jahre und mehr 11.824.-  11.073.- 

zweites Lehrjahr 16-17 Jahre 1 4.349.- 1 3.509.- 
17-18 Jahre 14.464.- 13.626.- 
18 Jahre und mehr 14.700.- 13.861.- 

drittes Lehrjahr 17-18 Jahre 1 6.361 
18Jahre und mehr 1 6.595.- 

Wie ist die Berufsausbildung 
organisiert? 
I. PROGRAMMSTRUKTUR 
In der Industrie 
Fûr die Lehrlinge in der Industrie erfolgt die berufliche 
Aushildung im allgemeinen wahrend 3 Jahren im Betrieb. 
Gleichzeitig ist zum Erlangen der notwendigen theore- 
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tischen Kenntnisse der Besuch im technischen Sekundar-
unterricht vorgeschrieben. Je nach der schulischen Vor-
ausbildung besteht die Môglichkeit eine verkùrzte Be-
rufsausbildung durchf(hren zu kônnen. So kann z.B. der 
Lehrbetrieb, auf Anfrage bei der Handelskammer, einem 
Kandidaten weicher eine 10. oder sogar eine 11. Klasse 
der vollzeitigen Schulausbildung in der entsprechenden 
Berufssparte mit Erfolg abgeschlossen hat, die Lehrzeit 
verktirzen. 



DOSSIER 

Die Ausbildungsprogramme flir sàmtliche industrielle 
Berufe, d.h. einerseits das Programm der praktischen 
Betriebsausbildung und andererseits das Schuipro-
gramm fur den theoretischen Unterricht wurden in den 
letzten Jahren neu geschaffen, respektiv liberarbeitet und 
den letzten technischen und technologischen Erforde-
rungen angepaRt. Da diese Programme auf nationaler 
Ebene durchgefùhrt werden, ist es gleichgùltig ob der 
Lehrling seinen industriellen Beruf in Betrieben und Schu-
len im Sden oder 1m Norden des Landes erlernen will. 
Jedoch sind die praktischen Ausbildungsmittel die der 
Betrieb bieten kann, f r den Lehrling von groRter Wichtig-
keit. 

1m Handel 
a) Verkàufer, Lagerhalter, Schaufenstergestalter, 

We rb eg esta I te r 
FCir die Berufsausbildung im Handel gilt nach wie vor das 
sogenannte duale System, ein Zusammengehen von Aus-
bildung 1m Betrieb und berufsbegleitender Kurse in der 
Schule, wobei der Schwerpunkt auf der betrieblichen 
Ausbildung liegt. 
Wàhrend der 3jàhrigen Lehrzeit besucht der Auszubil-
dende wôchentlich wàhrend 8 Stunden das ,,Lycée tech-
nique". 
Hier werden die fûr Verkufer und Lagerhalter nôtigen 
theoretischen Kenntnisse folgender Fâcher vermittelt: 
Fachrechnen, Warenkunde, Verkaufskunde, Sprachen, 
Biirgerkunde, Dokumente, Buchhaltung und Dekoration. 
Fûr Schaufenster- und Werbegestalter wird zustzlich 
Fachzeichnen vermittelt und die Warenkunde wird durch 
Fachkunde (Technologie) ersetzt. 
Um die betriebliche Ausbildung môglichst ausgeglichen 
zu gestalten und gleichzeitig den Ausbildern ihre Aufgabe 
etwas zu erleichtern, wurden Programme fùr die prak-
tische Berufsausbildung geschaffen. Diese Programme 
stellen einen Leitfaden dar, der in der Praxis der Eigenart 
und den besonderen Verhltnissen des Lehrbetriebes und 
der Aufnahmefhigkeit des Lehrlinges angepaRt werden 
kann. Sie sehen MaRstbe fOr die Anforderungen in den 
Le h rabschluRprûfungerl vor und erteilen weiterhin, 
zwangslufig, auch Kriterien fOr die Beurteilung der Aus-
bildungsvorausSetZungen bei den Betrieben. 

Die Handelskammer stellt das praktische Ausbildungs-
programm in den Berufen Verkàufer, resp. Lagerhalter in 
folgenden Fachrichtungen zur Verfûgung: Lebensmittel, 
Getrnkehafldel, Hauswaren, Eisenwaren, Fotoartikel, 
Spielwaren, Farbenhandel, Papier- und Schreibwaren, 
Elektrowaren, Textilwaren, Parfûmeriewareri, Juwelier-
waren, Tabakwaren, Geschenke und Andenken, Diât-
artikel, Sportartikel, Lederwaren und Schuhhandel. 
AuRerdem stehen Programme f r die Ausbildungsberufe 
Schaufenstergestalter und Werbegestalter zur Verfû-
gung. 
An das Betriebsausbildungsprogramm ist ein Ausbil-
dungsnachweis angeheftet, in welchem der Lehrling 
jeweils nach Vermittiung der Kenntnisse die entspre-
chenden Artikel unterstreichen muR. DieserAusbildungs-
nachweis wird bei der LehrabschluRprûfung (praktischer 
Teil) von der Examenskommission verlangt. Ab Lehrjahr 
1986/87 wird f r das erste Lehrjahr eine Note f r die 
praktische Ausbildung 1m Schuizeugnis festgehalten. 

Diese ,,Note pratique" welche vom Ausbildungsbetrieb 
ausgestellt wird, wird bei der Versetzung der Lehrlinge 
berùcksichtigt. 

b) Biiroangesteilte 
Zur Aufnahme in die Berufsausbildung ,,employé de bu-
reau" wird eine bestandene ,,filière" I oder Il der 9ten 
Klasse des technischen Sekundarunterrichts verlangt. 
Nach den zwei ersten Lehrjahren (Vollzeitunterricht) wird 
der (theoretische Teil) der LehrabschluRprûfung abge-
legt. 

DIE BESCHEINIGUNG DES BESTANDENEN THEORETI-
SCHEN TEILS DER ABSCHLUSSPRJFUNG IST KEIN 
ABSCHLUSSDIPLOM, ALSO KEIN CATP. 
Diese Bescheinigung, welche den Lehrlingen von der 
Handelskammer ausgestellt wird, dient lediglich zum 
Nachweis der bestandenen ersten beiden Lehrjahre. Nur 
jene Kandidaten, welche diese Bescheinigung vorzeigen 
kônnen, sind zur ,,12e pratique" zugelassen. 
Je nach Ausbildungsbetrieb wàhlen die Lehrlinge eine der 
drei Optionen: secrétariat, gestion-comptabilité, com-
merce-banque. 
Die einjàhrige praktische Ausbildung ist von praxisbezo-
genen theoretischen Kursen begleitet wie folgt: 
option secrétariat: 8 Wochenstunden 
option gestion-comptabilité: 8 Wochenstunden 
option commerce-banque: 12 Wochenstunden. 
Wàhrend die Schule Auskunft liber den theoretischen 
Lehrplan erteilt, besteht f r die praktische Ausbildung im 
Betrieb ein Ausbildungsprogramm. 

Solche Programme stehen den Ausbildungsbetrieben fur 
die drei in Frage kommenden Formationsrichtungen bel 
der Handelskammer zur Verfûgung. 

1m Gaststâttengewerbe 
Wàhrend den 3 resp. 2 Ausbildungsjahren besuchen die 
Lehrlinge den technischen Sekundarunterricht im ,,Lycée 
technique". 
Das Programm der theoretischen Begleitkurse enthàlt ei-
nen berufsbildenden sowie einen allgemeinbitdenden 
Unterricht. 
Der berufsbildende Unterricht besteht aus den theoreti-
schen Kursen (Fachkunde, Fachrechnen) sowie aus prak-
tïschen Koch- beziehungsweise Servierûbungen. 
Der allgemeinbildende Unterricht begreift Sprachen, 
Arithmetik, Korrespondenz und Handelsdokumente, Hy-
giene und Bùrgerkunde. 
Der Unterricht besteht aus 3 Perioden zu je 3 Wochen 
vollzeitigen Schulbesuches. (FOr das Schuljahr 1986-87 
siehe Zeitplan Seite 10). 

II. DAS BERICHTSHEFT 
Das Berichtsheft (carnet d'apprentissage) welches von 
jedem Lehrling gefûhrt werden muR, ist eine wichtige 
Hilfe bei der betrieblichen Ausbildung. Es soli das aIl-
mâhliche Wachsen in der Berufsausbildung, die Beherr-
schung der vorgeschriebenen Fachgebiete und die Ent-
wicklung im mûndiichen Ausdruck erkennen lassen. 
Das Berichtsheft soli: 
a) den Lehrling zur Ordnung und Gewissenhaftigkeit er-

ziehen, indem es ihn verpflichtet seinen Ausbildungs-
gang regelmàRig und sorgfâltig einzutragen; 
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darûber Auskunft geben, ob der Lehriing die einzel-
nen Betriebsvorgànge erfait hat und ob er sie mit 
Verstandnis fCir die betriebiichen Zusammenhange 
darzusteiien versteht; 
dem Lehrling heifen, durch die Aufzeichnung des Er -
iernten seine Kenntnisse zu vertiefen und zu erweitern, 
sowie sein Denkvermôgen, seine Urteiiskraft und seine 
Ausdrucksweise zu verbessern; 
dem Lehrbetrieb Hinweise geben, wie der Lehrling 
seine Ausbildung auffaiM und welches interesse er an 
semer Ausbiidung hat. 

Der Ausbiidungsberater im Handel wird die Programme 
mit den dazugehôrigen Berichtsheften in der Schule an 
die neuen Lehriinge verteilen. Gleichzeitig werden die 
Lehriinge die nôtigen Erklàrungen iiber die FCihrung des 
Ausbiidungsnachweises und der Berichtshefte erhalten. 
RegeimàFig sind Berichte iber das Eriernte zu schreiben, 
ebenfails wird den Lehrlingen empfohlen Dokumente und 
Formulare ins Berichtsheft einzuordnen und Berichte 
Liber deren Zweck und Handhabung zu schreiben. 
Um eine einwandfreie Ubersicht der Progression in der 
praktischen Ausbildung zu erlauben, kreuzt der Lehrling 
die eriernten Fertigkeiten im Ausbildungsnachweis an. 
Dieser Ausbildungsnachweis sowie die Berichte werden 
monatlich vom Lehrherrn und periodisch vom Ausbil-
dungsberater - bei seinem Besuch im Betrieb - nach-
gesehen und abgezeichnet. Es wird sowohi den Ausbil-
dern ais auch den Auszubildenden wàrmstens empfohlen 
das Berichtsheft mit grôF&ter Sorgfalt zu fiihren, da es so-
wohl bei der Aufsteilung der Ergebnisse der praktischen 
Betriebsausbiidung ais auch bei der LehrabschIuprù-
fung (CATP partie pratique) bewertet wird. 

III. LEHRABSCHLUSSPRL)FUNG 
Am Ende der Lehrzeit Eegt der Lehrling die Lehrabschlu(-
prûfung (examen de fin d'apprentissage) ab. Sie stellt 
den AbschiuF der ordnungsgemaf.en Lehre dar. Zu den 
Lehrabschlul?prùfungen werden nur diejenigen Lehriinge 
zugelassen, die ihre Lehre beendet haben und den Nach-
weis erbringen, daR sie die Schuie regeImâ1ig besucht 
haben. 

Die Lehrabschlufprùfung besteht aus einem theoreti-
schen und aus einem praktischen Teil. 
FOr jeden Beruf beziehungsweise Geschftszweig wird 
eine Kommission ernannt, die aus Vertretern der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer besteht. 
Die Vorsitzenden und Mitglieder dieser Kommission wer-
den vom Unterrichtsminister auf Vorschlag der zustândi-
gen Berufskammern ernannt. 
Mit dem Erfolg in der LehrabschIulprOfung erlischt auto-
matisch der Lehrvertrag; im Faile des MiRerfolges in der 
ersten Prûfung erlischt der Vertrag mit der darauffol-
genden PrCifung, selbst dann, wenn hier ein Milerfoig 
vo ri i egt. 

Wann fallen die theoretischen Begleit-
kurse wegen den Schulferien 1986/87 
aus? 
Der Unterrichtsminister hat fur das Schuljahr 1986/87 
folgende Schulferienordnung festgelegt: 

Das Schuijahr beginnt am Montag, 15. September 1986 
und endet am Mittwoch, 15. Juli 1987. 

Der Alierheiiigen-Urlaub beginnt am Samstag, 1. 
November und endet am Sonntag, 9. November 1986. 
Die Weihnachts-Ferien beginnen am Sonntag, 21. 
Dezember 1986 und enden am Sonntag, 4. Januar 
1987. 
Der Fastnachts-Uriaub beginnt am Sonntag, 1. Màrz 
und endet am Sonntag, 8. Marz 1987. 
Die Oster-Ferien beginnen am Sonntag, 19. Aprii und 
enden am Sonntag, 3. Mai 1987. 
Freier Tag f r das Fest der Arbeit: Freitag, 1. Mai 
1987. 
Freier Tag fûr Christi Himmeifahrt: Donnerstag, 28. 
Mai 1987. 
Die Pfingst-Ferien beginnen am Sonntag, 7. Juni und 
enden am Sonntag, 14. Juni 1987. 
Freier Tag fûr die ôffentliche Geburtstagsfeier des 
Groiherzogs: Dienstag, 23. Juni 1987. 
Die Sommer-Ferien beginnen am Donnerstag, 16. Juii 
und enden am Montag, 14 September 1987. 

Blockunterricht fur Koch- und Kellnerlehrlinge 
Schuljahr 1986-87 

Der Unterricht umfat 3 Perioden zu je 3 Wochen vollzeitigen 
Schulbesuch. FOr das Schuljahr 1986-1987 sind diese Schul-
wochen provisorisch foigendermaen festgelegt: 

Kiasse Unterrichtsperioden 

012 CU  22.09.86-11.10.86 
01.12.86 - 19.12.86 011 GA  

 1 6.02.87 - 1 3.03.87 

011 CU  13.10.86 - 31.10.86 
010/011GAétr.  05.01.87 - 23.01 .87 

 1 6.03.87 - 03.04.87 

010CU  10.11.86 - 28.11.86 
010 GA  26.01 .87 - 13.02.87 

 27.04.87 - 1 5.05.87 

I 	Communiqué 	I 
Le groupe d'Assurances UNILIFE S.A. a l'honneur 
d'informer son honorable clientèle que son 

TAUX DE PARTICIPATION CONTRACTUEL 

réalisé en 1985 s'élève à 

9,2028% 

Le client bénéficie de ce taux conformément 
aux conditions du Plan de Participation. 

5, bd. Joseph II unilde 	Luxembourg 
tél. : 47 50 43 
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G r. Modèle 	 MOIS 	MOIS 	MOIS 	MOIS 	MOIS 
3-5 	6-9 	10-12 	13-18 	19-24 

A 
FORDFIESTAJR 	 13.000.- 12.000.- 11.500.- 10.500.- 10.250.- 
FIAT UNO 

B 	
l 	15.000. 	14.000. 	13.500. 	12.500. 	12.000. 

FIAT RITMO 

C FORDR 16* 	20.000.- 19.000.- 18.000.- 17.500.- 17.000.- FIAT 

STATION WAGONS 
D FORD SIERRA 	21.000.- 20.000.- 19.000.- 18.500.- 20.000.- 

REGATA WEEKEND 

E FORDSCORPIO 1.8 	 23.000.- 22.000.- 21.000.- 20.500.- 20.000.- 

F 
FORDSCORPIO 	 26.500.- 25.500.- 24.500.- 24.000.- 23.000.- 
AUTOMATIQUE  

,-i MERCEDES 190 E* 	28.500.- 27.000.- 26.500.- 25.500.- 25.000.- ' BMW 525  

* Boîte automatique, supplément de 5.000 Flux/mois 
Tarifs hors T.V.A. de 12 ¼ 
Tous les tarifs comprennent: le kilomètrage illimité 

l'assurance tous risques 
(forfait non couvert 
de 5.000 Flux) 
l'entretien complet et 
voiture de rechange en 
cas de besoin. 

Caution équivalente à un mois de location 
+ la location du premier mois. 
Facture payable dès réception. 

300, route de Longwy / Tél.: 44 19 38 - Aéroport de Luxembourg / Tél.: 43 50 49 
Lu. - Ve. 7.30 - 20 hrs non-stop / Sam. 8.30 - 14 hrs. 
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Lage in der Berufsausbildung 

1. IN DER INDUSTRIE 
Hierzu ist zu bemerken, dag wahrend des Ausbildungs-
jahres 1985/86 zirka 80 offene Lehrsteflen nicht besetzt 
wurden obschon diese nach Abschlug zu garantierten 
Anstellungen gefiïhrt hâtten. 

Anzahl der Lehrlinge 

1980/81 1983/84 1984/85 1985/86 

Gesamt 756 619 507 549 

Aufteilung: 
1. Lehrjahr 373 229 163 231 
2, Lehrjahr 200 200 163 154 
3. Lehrjahr 183 190 178 164 

Etwa 45% der Lehrlinge erlernen den Beruf ,,ajusteur-
mécanicien" und 25% der Lehrlinge erlernen den Beruf 
,,électromécanicien" 

Anzahl der Lehrlinge in den hauptsachlichsten 
Ausbildungsbetrieben 

:1:1:9  80/81 1 983/84 1984/85 1 985/86 

LTP 
Emile Metz 36% 34,5% 26,5 25,8 

ARBED- 
BeIval 19% 20,5% 24,8 15,4% 

ARBED- 37% 38 42,9 
Differd. 1 8% 17,5% 17,35 27,5% 

Good Year 9% 1 2% 1 5,8% 1 3,8% 

Insgesamt 82% 84,5% 84,5% 82,5% 

(') : % der Lehrlinge in Ausbildung 

2. 1M HANDEL 
Anzahl der Lehrlinge im Verkaufer-, Lagerhalter-, 
Schaufenstergestalter-, Werbegestalterberuf 

198~/811983/84 1984/85 1985/86 

Gesamt 543 581 525 539 

Aufteilung: 
Lehrjahr 177 261 250 247 
Lehrjahr 192 146 147 158 
Lehrjahr 174 174 128 134 

Anzahl der Ausbildungsbetriebe 

1980/81 1983/84 1984/85 1985/86 

251 318 335 326 

Anzahl der Lehrlinge im Biiroangesteliten - BerUf 

80/81 83/84 84/85 85/86 

Gesamt 137 156 95 235 

Anzahl der Ausbildungsbetriebe 

80/81 83/84 84/85 85/86 

70 80 53 128 

3. 1M HOTEL- UND GASTSTÂTTEN-
GEWERBE 

Anzahl der Lehrlinge 

1980/81 1983/84 1984/85 1985/86 

Gesamt 118 91 85 68 

Aufteilung: 
Koch 
1.Lehrjahr 36 28 24 18 

Lehrjahr 29 18 20 17 
Lehrjahr 29 18 18 15 

Total 94 (800/o) LE4 
 (73) 50(73,5%) 

1980/81 1983/84 1984/85 1985/86 

Kellner/ 
Serviererin 
1. Lehrjahr 11 19 13 12 
2. Lehrjahr 13 8 10 6 

24 (200/o) 27 (300/o) 23 (27%) 1 8(26,5%) 

Anzahl der Ausbildungsbetriebe 

1980/81 1983/84 1984/85 1985/86 

74 60 64 66 
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Calendrier des épreuves pratiques 23 09 EB.divers 
24 09 E.B. divers 

apprenti(e)s 13 10 jouets 25 09 E.B. divers 

vendeurs(es) 14 10 bijouterie 26 09 E.B. divers 

14 10 artic. décoration 30 09 E.B. divers 
Jour Mois Profession 

14 10 couleurs 01 10 E.B. divers 

25 09 articl. de ménage 14 10 disques, littérature 02 10 E.B. assurances 

26 09 articl. de ménage 17 10 textiles 06 10 E.B. banques 

29 09 chauss. et  cuirs 23 10 parfumerie 07 10 E.B. banques 

29 09 textiles 08 10 E.B. banques 

01 10 quincaillerie employé(e)s de bureau 
09 10 E.B. banques 

 
03 10 artic. de sport 10 10 E.B. banques 

06 10 alimentation 09 09 E.B. fiduciaires 13 10 E.B. banques 

06 10 librairie-papeterie 10 09 E.B. fiduciaires 14 10 E.B. banques 

06 10 artic. électriques 11 09 E.B. divers 15 10 E.B. banques 

07 10 alimentation 12 09 E.B. divers 16 10 E.B. banques 

13 10 textiles 16 09 E.B. divers 03 12 E.B. divers 

13 10 access. autos 17 09 E.B. divers 03 12 E.B. divers 

Que faut-il pour une bonne 
gestion de fortune? 

une expepience internationale 
un savolputalpe eppouve 

un sepvice Depsonnalise 
La gestion de fortune est une affaire de spécialistes: 
les banquiers suisses possèdent une grande expérience 
dans ce domaine. 
Dès notre fondation, une clientèle internationale exigeante 
est suivie par nos experts. 
A Luxembourg, vous pouvez aussi bénéficier de notre 
service de conseil. 

M. L. Ottaviani - Directeur 
MM. P.F. De Vita, Oh. Genson - Sous.directeurs 
6, Avenue Marie-Thérèse/Luxembourg 
tél. 465 66-7-8 

Banque du Gothapd 
Lug3no, Zurich, Chiasso, Lausanne, 	 l'expérience dans la gestion de fortune 
Locarno, Luxembourg, Nassau 
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IndexvorschuBtranche 
Die neuen Mindestlôhne ah dem 1. Juli 1986 

I) Mindestlohn fur Arbeitnehmer ohne Familienlasten 
Grundbetrag 

Betrag pro (Index 100) 
pro Monat Stunde pro Monat 

ab vollendetem 18. Lebensjahr (100%) 29.103 F 168,23 F 6.823 F 
ab vollendetem 17. Lebensjahr ( 	80%) 23.282 F 134,58 F 5.458 F 
ab vollendetem 16. Lebensjahr ( 	70%) 20.372 F 117,76 F 4.776 F 
ab vollendetem 15. Lebensjahr ( 	60%) 17.462 F 100,94 F 4.094 F 

Il) Mindestlohn fur Arbeitnehmer mit Familienlasten 

Grundbetrag 
Betrag pro (Index 1 00) 
pro Monat Stunde pro Monat 

ab vollendetem 18. Lebensjahr (100%) 29.986 F 173,33 F 7.030 F 
ab vollendetem 17. Lebensjahr ( 	80%) 23.989 F 138,66 F 5.624 F 
ab vollendetem 16. Lebensjahr ( 	70%) 20.990 F 121,33 F 4.921 F 

ab vollendetem 15. Lebensjahr ( 	60%) 17.992 F 104,00 F 4.218 F 

Hinsichtlich der speziellen Auslegung der oben angeftihrten Bestimmungen uber den Mindestlohn fCr Arbeitnehmer 
mit Familienlasten, wurden Ietztere wie folgt definiert: 

Verheiratete Arbeitnehmer, sofern der andere Ehegatte keine berufliche seibstândige oder Iohnabhàngige Tatigkeit 
ausùbt; hierbei ist festzuhalten, da bei einer selbstândigen Tàtigkeit kein entsprechender Vermerk auf der Lohn- 
steuerkarte eingetragen ist. 

Ledige, verwitwete oder geschiedene Arbeitnehmer, sofern sie Nutznieler einer SteuerermaIigung im Sinne von 
Artikel 123 des EinkommensteuergesetzeS vom 4. Dezember 1967 sind (Steuerklasse III). 

Verheiratete Arbeitnehmer deren Ehegatte eine berufliche Tàtigkeit aust.ibt, sofern sie NutznieRer einer Steuerer-
marigung fûr wenigstens drei erhaltungsberechtigte Personen im Sinne von Artikel 123 des Einkommensteuerge-
setzes vom 4. Dezember 1967 sind (Steuerklasse III 3). 

III) Arbeitnehmer mit beruflichen Qualifikationen 
Arbeitnehmer, welche eine berufliche Qualifikation nachweisen kônnen, haben ab dem 1. Juli Anrecht auf einen 
Mindestlohn von: 
- 34.924 F im Monat fur einen Arbeitnehmer ohne Familienlasten 
- 35.983 F 1m Monat fùr einen Arbeitnehmer mit Familienlasten. 

Hat ein Lehrling im Ausnahmefall Familienlasten zu tragen, gelten die gleichen Kriterien wie fûr den normalen Lohn-
empfànger; folglich ist die Entschadigung in bezug auf die neue Reglementierung dementsprechend hôher. 

'c-ie-  e' 
Le  Comité National Luxembourgeois de la Chambre 
de Commerce Internationale communique que la bro-
chure no 416 

"STANDARD DOCUMENTARY CREDIT FORMS 
Guidance Notes - Recommendations" 

peut être fournie au prix de Flux 850.- l'exemplaire, 
sur simple demande auprès du Comité. 
Adresse: 7, rue Alcide de Gasperi, 2981 Luxembourg, Tèl. 43 58 53 
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Présentation de Luxinnovation 

Créé en 1984 par le Ministère de 
l'Economie et des Classes Moyennes, 
la Fédération des Industriels Luxem-
bourgeois et la Chambre de Com-
merce du Grand-Duché de Luxem-
bourg, Luxinnovation a été chargé de 
plusieurs missions dans le cadre de la 
promotion et de l'assistance à l'inno-
vation. 

Un premier rôle est d'informer les pe-
tites et moyennes entreprises surtous 
les domaines relatifs à l'innovation. 
Cette information porte entre autres 
sur: 

- de nouveaux produits et procédés 
de fabrication pouvant intéresser 
les entreprises engagées dans des 
activités de diversification ou de 
modernisation 

- des offres de brevets ou de licences 

- des entreprises recherchant des 
partenaires pour le développement, 
la production ou la commercialisa-
tion de nouveaux produits. 

Une autre vocation de Luxinnovation 
consiste à assister les P.M.E. dans la 
gestion de projets d'innovation. Cette 
assistance peut comporter différen-
tes activités suivant les besoins de 
l'entreprise: 

- recherche de nouveaux produits ou 
procédés de fabrication dans des 
secteurs d'activités spécifiques 

- prise de contact avec des centres 
de recherches publics ou privés 
susceptibles de pouvoir réaliser des 
travaux de recherche et de déve-
loppement de P.M.E. (analyses, 
études .... ) 

- recherche de partenaires indus-
triels intéressés par une joint-ven-
ture, un développement en com-
mun d'une nouvelle technologie, un 
transfert de technologies ou de 
know-how technologique 

- assistance lors de l'établissement 
de dossiers de demande d'aides 
financières accordées dans le cadre 
du programme d'encouragement à 
l'innovation du Ministère de l'Eco-
nomie. 

En vue de pouvoir offrir cet éventail 
de services, Luxinnovation a dès sa 
création établi de bonnes relations 
avec des agences de transfert de 
technologies à l'étranger. De ce ré-
seau d'agents de transfert de techno-
logies résultent des échanges régu-
liers d'expériences et d'informations 
technologiques permettant de con-
naître en permanence les nouveautés 
du domaine du transfert de techno-
logies des pays voisins. 

Lors de la Foire d'Automne '86, Lux-
innovation en collaboration avec la 
Chambre de Commerce et des agen-
ces de transfert de technologies de 
France, Belgique et R.F.A. organisera 
le Salon de l'Innovation '86. Le pre-
mier module du Salon, la Bourse aux 
Innovations, donnera aux P.M.E. et 
aux inventeurs la possibilité de pré-
senter des projets d'innovation pour 
lesquels ils recherchent des parte-
naires, soit pour le développement, 
la production ou la commercialisa-
tion. Le Salon permettra également 
aux entreprises désirant développer 
de nouveaux produits ou procédés 
de fabrication de se renseigner au-
près de responsables de centres de 
recherches (universités, écoles tech-
niques, ... ) sur les services qui pouvant 
leur être fournis en matière de recher-
che et de développement. 

Luxinnovation se tient également à la 
disposition de P.M.E. intéressées par 
le programme BRITE pour les aider à 
établir leur dossier. Ce programme 
pluri-annuel lancé par la Commission 
Européenne prévoit une participation 
de 50%  au coût de projets de re-
cherche et de développement réalisés 

par au moins 2 pays différents de la 
Communauté. 

L'activité de Luxinnovation peut être 
résumée comme suit: 

- INFORMER sur les technologies 
nouvelles 

- SUSCITER l'innovation dans 
les entreprises 

- SOUTENIR les actions 
d'innovation 

- FAVORISER la communication et 
la collaboration entre 
tous les partenaires 
impliqués au proces-
sus de l'innovation 

- ASSISTER les entreprises dans 
l'établissement et 
la présentation de 
leurs dossiers 
de demandes d'aides 
prévues au programme 
d'encouragement à 
l'innovation. 

La Chambre de Commerce 
est à votre service: 

- Consultations juridiques 
gratuites 

- Renseignements commerciaux 

- Informations sur le commerce 
extérieur 

- Documentation économique 
- Formation professionnelle 

—Assistance technique aux 
petites et moyennes 
entreprises 

Quels que soient vos problèmes, 
adressez-vous à la Chambre de 
Commerce, qui tient ses services 
spécialisés à la disposition de ses 
ressortissants. 

.IkYAI'ilr 'tYI 	ii 

7, rue Alcide de Gasperi 
	 Téléphone: 43 62 63 

B.P. 1304 
L-1013 Luxembourg 	 Télex: 2784 sidlux lu 
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VOUS VOULEZ PARTICIPER AU 

SALON DE L 	'86 

contactez-nous! 
• • M 

r 	 , 

7, rue Alcide de Gasperi 
	

Téléphone: 43 62 63 
B.P. 1304 
L-1013 Luxembourg 

	
Télex: 2784 sidlux lu 

OU? 	 Foire d'Automne 1986 à Luxembourg 
QUAND? 	 du 4 au 12 octobre 1986 
CONDITIONS? 	module 

BOURSE AUX INNOVATIONS 
+ accessible aux PME et inventeurs recherchant 

un partenaire, soit pour 
- le développement 
- la production 
- la commercialisation 

de leur innovation présentée sous forme de 
prototype et/ou prête à la production. 

module 
INNOVATION DANS L'INDUSTRIE 
+ destiné aux entreprises de toutes tailles en 

mesure de présenter une innovation récente, 
c.-à-d. un produit, un procédé, une activité 
dans le domaine de l'innovation. 



Verordnung vom 13. Mai 1985 zur Erleichterung des Ferienreiseverkehrs 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Auf Grund des § 6 Abs. 1 Nr. 3 des StraRenverkehrsge-
setzes in der im Bundesgesetzbiatt Teii iii, Gliederungs-
nummer 9231 -1, verôffentlichten bereinigten Fassung, 
der zuietzt durch das Gesetz vom 6. Aprii 1980 (BGB1. I S. 
413) geândert worden ist, wird mit Zustimmung des 
Bundesrates verordnet: 

§1 

(1) Lastkraftwagen mit einem zulâssigen Gesamtge-
wicht über 7,5 Tonnen sowie Anhanger hinter Last-
kraftwagen durfen auf den in Absatz 2 genannten 
Autobahnen (Zeichen 330 der StraIenverkehrs-Ord-
nung) und den in Absatz 3 genannten Bundesstra(en 
an allen Samstagen in den Zeiten vom 15. Juni bis 
31. August 1985 und vom 1. Juli bis 31. August der 
folgenden Jahre jeweils in der Zeit von 7.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr nicht verkehren. 

(2) Das Verbot des Absatzes 1 giIt ftir folgende Auto-
bahnstrecken in beiden Fahrtrichtungen: 

Ai 	Von Autobahnkreuz Leverkusen-West ijberWup- 
perlai, Kamener Kreuz, MLinster bis AnschIuL-
stelle Delmenhorst-Ost und von Bremer Kreuz bis 
Horster Dreieck und von Autobahnkreuz Ham-
burg-Ost bis AnschIusteIIe Neustadt-Stid. 

A2 	Von Oberhausener Kreuz ùber Kamener Kreuz bis 
AnschluF»steIIe Hamm. 

A3 	Von Oberhausener Kreuz iiber Autobahndreieck 
Heumar bis AnschIuFsteIIe Kôin-Kônigsforst, von 
Mônchhof Dreieck ûber Frankfurter Kreuz bis 
Autobahnkreuz Nrnberg. 

A4 	Von Autobahnkreuz Kôin-West bis Autobahn- 
dreieck Heumar und von Hattenbacher Dreieck 
bis Autobahndreieck Kirchheim. 

A5 	Von Hattenbacher Dreieck iiber Frankfurt, Karts- 
ruhe bis AnschluFsteIie Offenburg. 

A6 	Von AnschIuFsteIIe Schwetzingen-Hockenheim 
bis Autobahnkreuz Weinsberg. 

A7 	Von AnschiulsteIIe Tarp bis AnschIuFsteiIe 
Hamburg-Schneisen-Nord, von AnschIuRstelle 
FIeestedt Liber Horster Dreieck, Hannover, Kassel, 
Hattenbacher Dreieck bis Autobahnkreuz Biebel-
ried, von AnschIuFsteIIe Langenau über Auto-
bahnkreuz UIm und Autobahnkreuz AIigàu bis 
zum AnschiuF an B 309. 

A8 	Von Autobahndreieck Karisruhe bis AnschIut,- 
stelie Mijnchen-West und von AnschIuRsteIIe 
Mnchen-Ramersdorf bis AnschluRstelle Bad 
Reichenhali. 

A9 	Von Autobahnkreuz Nt.irnberg bis Anschiui?steile 
Mnchen-Schwabing. 

A45 Von AnschIuRsteIIe Dortmund-Sùd über West-
hofener Kreuz und Gambacher Kreuz bis Seligen-
stàdter Kreuz. 

A61 Von Autobahnkreuz Meckenheim über Autobahn-
kreuz Koblenz bis Autobahndreieck Hockenheim. 

A81 Von Autobahnkreuz Weinsberg bis Autobahn-
dreieck Stuttgart. 

A92 Von Autobahndreieck Mnchen-FeIdmoching bis 
Anschtu,steIte 0berschIeiLheim. 

A93 Von Autobahndreieck inntai bis AnschluRstelie 
Reischenhart. 

A99 Von Autobahndreieck Mnchen-Feldmoching 
ber Autobahnkreuz Mnchen-Nord bis Auto-

bahnkreuz M(inchen-Brunnthal. 

A21 5 Von Autobahndreieck Bordeshoim bis AnschIul?-
stelie Biumenthal. 

A226 Von Autobahndreieck Bad Schwartau bis An-
schiuRsteIIe LLibeck-Siems. 

A831 Von AnschIuIsteIte Stuttgart-Vaihingen bis Auto-
bahnkreuz Herrenberg. 

A980 Von Autobahnkreuz AIIgâu bis AnschIuRstelle 
WaItenhofen. 

A995 Von Ansch!uRstelle Sauerlach bis Autobahnkreuz 
Mnchen-Brunnthai. 

(3) Das Verbot des Absatzes 1 giit auRerdem f r foi-
gende BundesstraRen auRerhalb geschlossener Ort-
schaften in beiden Fahrtrichtungen: 

Bi 8 Von Ortsausgangstafei Aitrach (Landkreis Ra-
vensburg) (Zeichen 311 der StraRenverkehrs-
Ordnung) bis AnschluR an die Autobahn A 90 
bei Schwatzen (Landkreis Lindau). 

B31 Von Ortsausgangstafei Stockach (Landkreis 
Konstanz) (Zeichen 311 der StraRenverkehrs-
Ordnung) bis OrtseingangstafeI Lindau (Zeichen 
310 der StraRenverkehrs-Ordnung). 

§2 

(1) § 1 gilt nicht fCir Fahrzeuge 

der Polizei einschlieRIich des Bundesgrenzschutzes, 

des ôffentlichen StraRendienstes der VerwaItung, 

der Feuerwehr und des Katastrophenschutzes, soweit 
die Voraussetzungen des § 35 Abs. 4 der StraRen-
verkehrs-Ordnung vorliegen. 

der Bundeswehr, soweit das zustandige Wehrbe-
reichskommando ein dringendes Erfordernis festge-
stelit hat, und fur Fahrzeuge, die f r Zwecke der Ver-
teidigung nach dem Bundesleistungsgesetz herange-
zogen werden, 

der Truppen der nichtdeutschen Vertragsstaaten des 
NordatIantikpakts im Faite dringender miIitàrischer 
Erfordernisse. 
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Bei Fahrten mit Fahrzeugen, die nach dem Bundes-
ieistungsgesetz herangezogen werden (Absatz 1 Nr. 4), 
ist der Leistungsbescheid mitzufiihren und auf Verlangen 
zustandigen Personen zur Prifung auszuhàndigen. 

Die Befreiungen nach Absatz 1 durfen nur unter ge-
bthrender Berucksichtigung der ôffentiichen Sicherheit 
und Ordnung in Anspruch genommen werden. 

§3 

(1) § 1 giit ferner nicht ftir 

1. Fahrten von und nach Berlin sowie im Verkehr mit 
der Deutschen Demokratischen Repubiik, 

2. kombinier-ten Gûterverkehr Schiene-StraRe vom Ver-
sender bis zum nàchstgeiegenen Verladebahnhof oder 
vom nachstgeiegenen Entiadebahnhof bis zum Emp-
fànger, 

3. Befôrderungen von 

frischer Miich und frischen Miicherzeugnissen, 
frischem Fieisch und frischen Fieischerzeugnissen, 
frischen Fischen, iebenden Fischen und frischen 
Fisc h erze u g n is sen, 
ieichtverderbiichem Obst und Gemûse, 

4. Leerfahrten. 

(2) FOr aile geiadenen Gûter sind die vorgeschriebenen 
Fracht- oder Begieitpapiere mitzufùhren und zustàndi- 
gen Personen auf Veriangen zur Prùfung auszuhândigen. 

§4 

Die StraRenverkehrsbehôrden kônnen Ausnahmen 
vom Verbot des § 1 in dringenden Faiien genehmigen, 
wenn eine Befôrderung mit anderen Verkehrsmittein 
nicht môgiich ist. 

Ôrtiich zustàndig f r die Erteilung von Ausnahme-
genehmigungen nach Absatz 1 ist die StraRenverkehrs-
behôrde, in deren Bezirk die Ladung aufgenommen wird 
oder die StraRenverkehrsbehôrde, in deren Bezirk der 
Antragsteiier seinen Wohnort, seinen Sitz oder eine 

Zweigniederiassung hat. Wird die Ladung auRerhaib des 
Geitungsbereichs dieser Verordnung aufgenommen, 50 
ist die StraRenverkehrsbehôrde zustàndig, in deren Be-
zirk die Grenzùbergangssteiie des Geitungsbereiches die-
ser Verordnung iiegt. 

Die zustândigen obersten Landesbehôrden oder die 
nach Landesrecht bestimmten Steiien kônnen von aiien 
Vorschriften dieser Verordnung Ausnahmen f ir be-
stimmte Einzeifaile oder aiigemein f r bestimmte An-
tragsteiler genehmigen. Erstrecken sich die Auswirkun-
gen der Ausnahme Ober ein Land hinaus und ist eine 
einheitiiche Entscheidung notwendig, so ist der Bundes-
minister fOr Verkehr zustândig. 

Die Ausnahmegenehmigung ist schriftlich zu ertei-
ien. Der Bescheid Ober die Erteiiung der Ausnahmege-
nehmigung ist mitzufùhren und auf Veriangen zustân-
digen Personen zur Prûfung auszuhàndigen. 

§5 

Ordnungswidrig im Sinne des § 24 des StraRenverkehrs-
gesetzes handeit, wer vorstziich oder fahriâssig 

entgegen § 1 ein Kraftfahrzeug fiihrt oder das Fûh-
ren eines Kraftfahrzeuges zuiàRt oder 

entgegen § 2 Abs. 2 den Leistungsbescheid oder ent-
gegen § 3 Abs. 2 vorgeschriebene Fracht- oder Be-
gieitpapiere oder entgegen § 4 Abs. 4 Satz 2 die Aus-
nahmegenehmigung nicht mitfuhrt oder zustandigen 
Personen auf Veriangen zur Prûfung nicht aushàndigt. 

§6 

Diese Verordnung giit nach § 14 des Dritten CJberiei-
tungsgesetzes in Verbindung mit Artikei 33 Abs. 2 des 
Kostenermchtigungs-Anderungsgesetzes vom 23. Juni 
1970 (BGB1. i S. 805) auch im Land Beriin. 

§7 

Diese Verordnung tritt am ersten Tage des auf die Ver-
kindung foigenden Kalendermonats in Kraft. 

Sie investieren in Ihrem Unternehmen 
- Wir helfen lhnen bei der Aufstellung lhres Finanzierungsplanes. 

- Wir beraten Sie (iber die staatlichen Investitionshilfen. 

- Unter gewissen Voraussetzungen iibernehmen wir eine Btirgschaft 
und erleichtern somit die Aufnahme .eines Darlehens bei einem 
Fi nanzi nstitut. 

Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants s.c. 
Boîte Postale 1503— LUXEMBOURG - Tél.: 43 58 53 
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Liquidations et ventes spéciales 

Les déclarations de liquidation introduites sur base de l'article 6 du règlement grand-ducal du 23 décembre tel qu'il 
a été modifié et répondant aux conditions légales, ont été enregistrées à la Chambre de Commerce. 

Entreprises Durée de la liquidation Motif de la liquidation 

Maison Ackermann 20.5.86 - 1 9.8.86 Cessation partielle 
34, rue Notre Dame 
Luxembourg 

Animal Center 07.4.86 - 06.4.87 Cessation totale 
53, rue Z. Bernard 
4031 Esch/Alzette 

Bambi Juniors 01 .5.86 - 31.7.86 Transformations 
67, rue de l'Alzette immobilières 
4011 Esch/Alzette 

Beaulieu S.àr.l. 01 .6.86 - 31.8.86 Déménagement 
6, av. de la Gare 
Pétange 

Bene Sport 07.2.86 - 06.2.87 Cessation totale 
92, rue Principale 
6990 Rameldange 

Maison Binsfeld 28.4.86 - 27.4.87 Cessation totale 
16, pI. St. Michel 
7556 Mersch 

Bintener Jules 24.3.86 - 23.3.87 Cessation totale 
Parc Gerlach 
Differdange 

Quincaillerie Jean Cames 01 .7.86 - 30.6.87 Cessation totale 
9047 Ettelbruck 

Maroquinerie Carme 10.6.86 - 09.9.86 Déménagement 
42, Grand-Rue 
9010 Ettelbruck 

Boutique Caroll 24.5.86 - 23.8.86 Cessation partielle 
25, rue des Capucins 
Luxembourg 

Chouette 25.3.86 - 24.3.87 Cessation totale 
48, av. de la Gare 
1610 Luxembourg 

Connie's S.à r.l. 14.6.86 - 1 3.9.86 Transformations 
11, rue Philippe Il immobilières 
2340 Luxembourg 

Crèmerie Centrale 07.4.86 - 06.4.87 Cessation totale 
16, rue des Capucins 
Luxembourg 

Chaussures Degrand 01 .7.86 - 30.6.87 Cessation totale 
46, rue Principale 
9807 Hosingen 

DGMN S.à r.l. 25.3.86 - 24.3.87 Cessation totale 
24, rue Dicks 
4081 Esch/Alzette 

Duchaine 01 .3.86 - 28.2.87 Cessation totale 
8, rue de I'Alzette 
Esch/Alzette 

Georg Model 1 5.5.86 - 14.5.87 Cessation totale 
rue d'Esch 

Schifflange 

Goergen Marianne 23.5.86 - 22.5.87 Cessation totale 
rue de la Libération 

4210 Esch/Alzette 
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Gulden S.à r.l. 1 9.3.86 - 1 8.3.87 Cessation totale 
16, rue Dicks 
Luxembourg 

HECRO S.à r.l. 1 5.6.86 - 14.9.86 Transformations 
16, rue de la Libération immobilières 
3510 Dudelange 

Jeans Fashion 20.5.86 - 19.8.86 Déménagement 
51, Grand-Rue 
9050 Ettelbruck 

Kass Stephan 13.1.86 - 12.1.87 Cessation totale 
9, rue Michel Rodange 
Differdange 

Lou Kass-Felten 01 .2.86 - 31.1.87 Cessation totale 
1 9-25, rue des Capucins 
Luxembourg 

Kettels-Feller 01 .6.86 - 31.8.86 Déménagement 
2, rte de Luxembourg 
Pétange 

La Chemise Forum Bourse 01.5.86 - 31.7.86 Transformations 
2227 Luxembourg immobilières 

Ladyshop 1 8.4.86 - 1 7.4.87 Cessation totale 
60, Grand-Rue 
Luxembourg 

Laetitia S.àr.l. 02.5.86 - 01 .8.86 Transformations 
30, av. de la Gare immobilières 
Luxembourg 

La Petite Boutique 01.6.86 - 31 .8.86 Transformations 
29, Grand-Rue immobilières 
9905 Troisvierges 

Leick-Wagner Jean 01.2.86 - 31.1 .87 Cessation totale 
165a, avenue Charlotte 
Obercorn 

Liebig-Scholtes 1 9.2.86 - 1 8.2.87 Cessation totale 
1, rue Siegef roi 
2536 Luxembourg 

Limpach Ernest 05.2.86 - 04.2.87 Cessation totale 
216, rue de la Liberté 
Niedercorn 

Liez-Scheer 01 .5.86 - 30.4.87 Cessation totale 
Epicerie-Mercerie 
Esch/Sûre 

Garage M. Losch 07.6.86 - 06.9.86 Transformations 
75, bd Prince Henri immobilières 
4280 Esch/Alzette 

En cas de 
changement d'adresse, 
veuillez bien nous en 
informer. 

Chambre de Commerce 
B.P. 1503 
Luxembourg 
Tél. 43 58 53 

ii Angebot finden Sie auch 

Allesschneider 
Fleischwolf 

Mixer 	 4d 
MATERIEL ET APPAREILS ELECTRIQUES EN GROS 

STEFFES 
70, Millewé 	 1010 LuxEMB0uRG 
Boite Postale 1044 	 Tél. 49 33 33 
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Aiphonse Loschetter 01.6.86 - 31.8.86 Déménagement 
37, av. de la Gare 
Luxembourg 

Lux-Cado 1 7.6.86 - 1 6.9.86 Déménagement 
Auf dem Kiemel lOOa 
Weiswampach 

Maison Moderne 20.5.86 - 1 9.8.86 Cessation partielle 
10-12, Grand-Rue 
Luxembourg 

Majerus-Feller 30.5.86 - 29.8.86 Cessation partielle 
rue du Commerce 

Dudelange 

Mausen Denise 01 .6.86 - 31.5.87 Cessation totale 
10, rue de Luxembourg 
7540 Berschbach/Mersch 

Mecabel S.àr.l. 17.3.86 - 16.3.87 Cessation totale 
132, rue de Hollerich 
Luxembourg 

M. Michaux 14.4.86 - 1 3.4.87 Cessation totale 
4, rue d'Ettelbruck 
Colmar-Berg 

Michels-Erpelding 14.5.86 - 1 3.5.87 Cessation totale 
23, rue Emile Mark 
4620 Differdange 

Modelia Il S.à rI. 12.4.86 - 11.4.87 Cessation totale 
10, av. Dr. Gaasch 
4818 Rodange 

Nancy's S.àr.l. 02.5.86 -01 .8.86 Transformations 
67, Av. G.D. Charlotte immobilières 
3441 Dudelange 

Nash S.à r.l. 01 .5.86 - 31.7.86 Transformations 
rue Prince Henri immobilières 

Ettelbruck 

Maroquinerie Oppenheimer 1 5.6.86 - 14.9.86 Cessation partielle 
69, Grand-Rue 
Luxembourg 

Paris-Modes 20.6.86 - 1 9.6.87 Cessation totale 
Coin Grand-Rue/Av. Liberté 
Differdange 

Poupart-Verlaine 05.3.86 - 04.3.87 Cessation totale 
8, place du Marché 
Differdange 

COMPTABILITÉ 	 TRANS WORLD BUSINESS 
GÉNÉRALE 	 N4/ H 	AND 

N 1 H 	TRUST COMPANY 
DE 	NU I H 	0F 

LUXEMBOURG 	 LUXEMBOURG 
TOUS LES SERVICES D'UNE 	 UNE ORGANISATION MONDIALE POUR 

FIDUCIAIRE 	 L'EXÉCUTION DE TOUTES OPÉRATIONS 
COMPÉTENTE ET AVANCÉE 	 COMMERCIALES, CIVILES, FINANCIÈRES 

Registre de Commerce de Luxembourg: 	 Renseignements: 
A-26425 	 1 	Mme Josette MULLER, Dir. Admin. 

Téléphone: 
2 02 98 (5 lignes) 

47 41 64 (5 lignes) 

Bureaux: 
82, avenue Victor Hugo 

LUXEM BOURG 

Télex: 
1856 

TOSON LU 
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Reisdorffer 26.5.86 - 25.8.86 Transformations 
rue de Tétange immobilières 

Kayl 

Aldo Riva 28.2.86 - 27.2.87 Cessation totale 
12, rte de Luxembourg 
3253 Bettembourg 

Chaussures Schomer 20.5.86 - 1 9.8.86 Transformations 
18-20, av. de la Gare immobilières 
Esch/Alzette 

M. Schroeder et Fils 18.1.86 - 17.1.87 Cessation totale 
59, Grand-Rue 
Ettelbruck 

Schumacher-Clees 1 9.3.86 - 1 8.3.87 Cessation totale 
2, Grand-Rue 
9710 Clervaux 

Sonja Simon 01 .2.86 - 31.1.87 Cessation totale 
Grand-Rue 
Diekirch 

Soreca S.àr.l. 25.4.86 - 24.7.86 Cessation partielle 
50, rue Glesener 
Luxembourg 

Rita Staszowski 02.6.86 - 01 .9.86 Déménagement 
49, rue du Canal 
Esch/Alzette 

Streng-Krein Louise 1 8.6.86 - 1 7.6.87 Cessation totale 
19, rue du X Septembre 
4320 Esch/Alzette 

Style-Wear S.A. 07.6.86 - 06.9.86 Transformations 
23, rue Beaumont immobilières 
1219 Luxembourg 

Sylvie's Second Hand Shop 1 6.6.86 - 1 5.9.86 Déménagement 
14, rue Zénon Bernard 
Esch/Alzette 

Thalysia S.à r.l. 10.2.86 - 09.2.87 Cessation totale 
6, avenue de la Liberté 
Luxembourg 

Roger Theisen 01 .4.86 - 31 .3.87 Cessation totale 
82, rue de l'Alzette 
Esch/Alzette 

Tiburzio S.àr.l. 31.5.86 - 30.8.86 Cessation partielle 
lia, place du Théâtre 
2613 Luxembourg 

Timmy Boutique S.àr.l. 10.6.86 - 09.9.86 Transformations 
47, av. de la Gare immobilières 
Luxembourg 

Trois Etoiles S.àr.l. 02.6.86 - 01.9.86 Transformations 
99, Grand-Rue immobilières 
Luxembourg 

Wasa S.à r.l. 14.6.86 - 1 3.6.87 Cessation totale 
Belle Etoile 
Bertrange 

Weis-Fonck Odette 1 2.6.86 - 11 .6.87 Cessation totale 
17, rue Beaumont 
Luxembourg 

Woll-Paradies 05.2.86 - 04.2.87 Cessation totale 
47, av. de la Gare 
1611 Luxembourg 

Zanni-Retteli 21 .5.86 - 20.8.86 Transformations 
Grand-Rue immobilières 

Rumelange 

23 



Foires et Expositions 
01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
Exposition de la Finition et du Traitement de Surface 
TéL : 01 58 61 951 

01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
Exposition Internationale du Traitement des Métaux 
Tél.: 0737/686 11 
01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
Salon International de la Fonderie et des Usines Métallurgiques. 
Tél.: 0737/686 11 
01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
Salon des Usines Métallurgiques - Tél.: 0737/686 11 

01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
Exposition Internationale de la Machine à Couper les Métaux 
Tél. : 01/402 66 71 

01.09.-05.09.1986 - Birmingham, Royaume-Uni 
SUBCON 
Exposition de l'Industrie de Sous-Traitance 
Tél.: 01/486 19 51 

02.09.-04.09.1986 - Bâle, Suisse 
Congrès Vidéotex de Suisse avec Exposition 
Tél. : 061/26 20 20 

02.09.-05.09.1986 - Munich, Rep. Allemagne 
ISPO - Herbst 
Salon International des Articles de Sport - Tél.: 089/51070 

03.09.-07.09.1986 - Londres, Royaume-Uni - PCW 
Exposition Mondiale des Ordinateurs Electroniques Personnels 
Tél. : 01/486 19 51 

03.09.-12.09.1986 - Moscou, UDSSR 
INPRODTORGMASCH 
Salon Professionnel International Equipment pour l'industrie 
Alimentaire, le Commerce et la Gastronomie 

04.09.-07.09.1986 - Vienne, Autriche 
Salon International de l'Horlogerie, de l'Orfèvrerie et de Joaillerie 
Tél.: 0222/931 5246 

04.09.-08.09.1986 - Milan, Italie - SIM-HI-FI-VES 
Salon International Musique, Hi-Fi Salon International Vidéo, 
Electronique Grand Public - Tél.: 02/481 5541 

04.09.-08.09.1986 - Luzern, Suisse 
Salon de la Modernisation d'immeubles Anciens 
Tél.: 01 /242 95 71 

04.09.-08.09.1986 - Madrid, Espagne - REGALO - FAMA 
Salon du Cadeau - Tél.: 470 10 14 

04.09.-09.09.1986 - Paris, France - MOVING 
Salon de la Décoration de l'intérieur 

04.09.-15.09.1986 - Strasbourg, France 
Foire Européenne - Tél.: 88/36 11 90 
05.09.-08.09.1986 - Florence, Italie, CAMPIONARIA 
Salon International de Maroquinerie, Vêtements en Cuir & 
Coordinés - Tél.: 055/2967 69 

05.09.-08.09.1986 - Milan, Italie - MACEF AUTUNNO 
Salon International des Articles de Ménage et des Cadeaux 
Tél.:O2/31 5017 

05.09.-10.09.1986 - Paris, France - BIJORHCA 
Salon International de la Bijouterie, Joaillerie, Orfèvrerie, Hor-
logerie. Cadeaux - Tél.:01/277 3296 

06.09.-09.09.1986 - Paris, France - MODE ENFANTINE 
Salon International de la Mode Enfantine - Tél. : 01/380 73 41 

06.09.-09.09.1986 - Paris, France - SEHM 
Salon International de l'Habillement Masculin 
Tél. : 01/296 15 25 

06.09.-09.09.1986 - Paris, France 
Salon de la Puericulture - Tél.: 01 /48 87 80 

06.09.-09.09.1986 - Paris, France - S.I.C. 
Semaine Internationale du Cuir - Tèl.: 01/359 05 69 

07.09.-09.09.1986 - Paris, France - MIAS 
Exposition Internationale des Articles de Sport de Camping 
Tél.:02/3901 35 
07.09.-09.09.1986 - Bâte, Suisse - INTERFEREX 
Salon International Spécialisé en Quincaillerie, Ferrements, 
Outillage, Arts Ménagers, Bricolage, Jardinage, Loisirs 
Tél.: 01 /211 63 97 

07.09.-09.09.1986 - Bâle, Suisse 
Salon Professionnel International des Arts de la Table 
Tél.: 01 /211 63 97 

07.09.-10.09.1986 - Paris, France - SISEL SPORT 
Salon Professionnel International des Articles de Sports et de 
Loisirs de Plein Air - Tél.:O1/505 1437 

07.09.-10.09.1986 - Dusseldorf, Allemagne - IGEDO 
Salon international du Prêt-à-Porter Féminin avec IGEDO-
DESSOUS —Tél.: 0211/4507 71 

07.09.10.09.1986 - Utrecht, Pays-Bas 
Salon International du Meuble - Tél.: 030/95 59 11 

07.09.-11.09.1986 - Bruxelles, Belgique - FLOREX 
Salon Technique de Matériel et Equipement pour Fleuristes 
Tél.: 02/478 48 60 

07.09.-11.09.1986 - Utrecht, Pays-Bas 
Foire de l'Automne - Foire des Biens de Consommation 
Tél. : 030/95 59 11 

07.09.-16.09.1986 - Bruxelles, Belgique - EUROPACADO 
Salon Professionnel de Cristaux, Lustrerie, Porcelaines, Céra-
miques, Orfèvrerie, Jouets, Cadeaux et Objets d'Ameublement 
Tél.: 02/47 48 60 

07.09.-21.09.1986 - Thessaloniki, Greece - T.I.F. 
Foire Internationale - Tél. : 031/23 92 21 

09.09.-12.09.1986 - Bâle, Suisse, SYMATEC 
Exposition et Congrès pour la Technique Fonctionnelle Systé-
matique des Matériaux et Revêtements - Tél. : 031/42 1988 

09.09.-13.09.1986 - Bâte, Suisse - FABRITEC 
Foire Spécialisée des Installations de Production de l'Electro-
nique - Tél.: 061/26 20 20 

09.09.-13.09.1986 - Bâle, Suisse - SAMA 
Salon International des Techniques Avancées: Production, 
Automation, Robotique Industrielle, Traitements de Surface 
Tél.: 061/26 20 20 

09.09.-13.09.1986 - Bâle, Suisse - SWISSDATA 
Salon de l'informatique dans l'industrie, la Technique et la 
Recherche —TéI.:061/26 20 20 

09.09.-14.09.1986 - Francfort, Allemagne 
Salon International de l'Equipement pour Ateliers, Stations 
Service, Garages et des Accessoires d'Automobile 
Tél.: 069/757 50 
09.09.-14.09.1986 - Herning, Danemark - HI 
Salon Technique de l'industrie - Tél.: 07/12 60 00 

10.09.-14.09.1986 - Vienne, Autriche 
Foire Internationale d'Automne - Tél.: 0222/931 5240 

11.09.-14.09.1986 - Vienne, Autriche 
Salon de la Maroquinerie et des Articles de Voyage 
Tél.:0222/931 5240 

11.09.-14.09.1986 - Lisbonne, Portugal - CERAMEX 
Exposition Internationale des Articles Décoratifs et des Cadeaux 
Tél.: 639 04 48 

12.09.-14.09.1986 - Salzbourg, Autriche 
Foire internationale des Articles de Sport, d'Equipement et de 
Vêtements de Sport - Tél.: 066 2/37 55 10 

13.09.-14.09.1986 - Kopenhagen, Danemark 
Salon de la Chaussure .- Tél.: 01/5 1 88 11 
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13.09.-14.09.1986 - Vienne, Autriche 
Salon Autrichien de la Chaussure - Tél.:0222/931 5240 

13.09.-15.09.1986 - Genève, Suisse 
Salon du Prêt-à-Porter Féminin et de l'Accessoire 
Tél.: 022/44 01 57 

13.09.-21.09.1986 - Saarbruck, Allemagne 
Welt der Familie 
Salon Européen des Biens de Consommation 
Tél.: 0681/5 30 56 
13.09.-28.09.1986 - Liège, Belgique 
Foire Commerciale - Tél.: 3241 /27 1934 

14.09.-16.09.1986 - Utrecht, Pays-Bas - ROKA DRANKEN 
en DELICATESSEN 
Salon International des Spécialités Alimentaires et des Boissons 
Tél. : 030/95 59 11 

14.09.-17.09.1986 - Paris, France - QUOJEM 
Salon Professionnel International de la Quincaillerie, Outillage, 
Jardinage, Bricolage - Tél.: 01 /42 33 61 32 

14.09.-17.09.1986 - Paris, France - SISEL VERT 
Salon du Mobilier de Jardin et de la Décoration Extérieure 
Tél. : 01/505 1437 

14.09.-17.09.1986 - Londres, Royaume-Uni - MAB 
Salon International de la Mode Masculine — Tél. :0727/6232 13 

14.09.-18.09.1986 - Utrecht, Pays-Bas - INTER DECOR 
Salon International de Revêtement de Sol et Textiles de Maison 
Tél. : 030/95 59 11 

14.09.-21.09.1986 - Zagreb, Jugoslawie 
Foire Internationale d'Automne - TéI.: 41/51 1666 

16.09.-19.09.1986 - Luxembourg, Luxembourg 
PR EVENTEX 
Salon International de la Prévention Routière - Tél.: 439 91 

16.09.-19.09.1986 - Essen, Allemagne - SECURITY 
Salon International de la Sécurité avec Congrès 
Tél.: 0201/72440 

16.09.-21.09.1986 - Amsterdam, Pays-Bas 
AUTOBUS RAI 
Exposition Internationale des Autobus et des Touring Cars 
Tél.: 020/5411 41 

17.09.-18.09.1986 - Newcastle, Royaume-Uni 
WELD FAB NORTH WEST 
Exposition de Soudure - Tél.:021/705 67 07 

17.09.-19.09.1986 - Londres, Royaume-Uni 
Exposition de la Restauration Collective - Tél.: 01/900 12 34 

17.09.-22.09.1986 - Milan, Italie - SMAU 
Salon International de l'Equipement de Bureau 
Tél.: 02/70 17 96 

17.09.-26.09.1986 - Paris, France - SICOB 
Salon International d'Informatique, Télématique, Communi-
cation, Organisation du Bureau et Bureautique 
Tél. : 01/261 5242 

19.09.-20.09.1986 - Nurnberg, Allemagne - DATEV 
Journée Professionnelle des Conseillers Fiscaux avec Exposition 
Spécialisée - Tél.: 0911/860 60 

19.09.-21.09.1986 - Salzbourg. Autriche - CREA-TISCH 
Foire Spécialisée Internationale Services de Table, Artisanat 
d'Art - Tél.: 0662/37 55 10 

19.09.-21.09.1986 - Salzbourg, Autriche - SOUVENIR 
Foire Spécialisée Internationale des Souvenirs 
Tél.: 0662/37 55 10 

19.09.-24.09.1986 - Munich, Allemagne - IKOFA 
Salon International de l'Industrie Alimentaire 
Tél.: 089/510 70 

20.09.-22.09.1986 - Dusseldorf, Allemagne 
Salon International de la Chaussure - Tél.: 0211/45 60 01 

20.09.-22.09.1986 - Sindelfingen, Allemagne 
Salon International du Prêt-à-Porter pour Dames et Enfants 
TéI.:07031/88061 

21.09.1986 - Londres, Royaume-Uni 
Salon des Antiquaires - Tél.: 01/883 7061 

23.09.-27.09.1986 - Stuttgart, Allemagne - AMB 
Exposition pour le Travail des Métaux - Tél.: 0711/25891 

25.09.-05.10.1986 - Zurich, Suisse - ZUSPA 
Salon d'Automne des Arts Ménagers, du Logement du Sport 
et de la Mode - TéI.:01/311 5055 

25.09.-28.09.1986 - Madrid, Espagne - IMAGENMODA 
Salon International de la Mode Féminine - Tél.: 470 10 14 
26.09.-29.09.1986 - Kortrijk, Belgique - INTERFREEZ 
Exposition Internationale des Produits réfrigérés et surgelés, 
de la Production Alimentaire et de la Chaîne du Froid 
Tél.:056/21 5551 

26.09.-29.09.1986 - Kortrijk, Belgique 
Salon Professionnel des Spécialités Gastronomiques et des 
Boissons - Tél.: 056/21 5551 

26.09.-05.10.1986 - Lisbonne, Portugal - INTERCASA 
Salon International du Meuble et de l'Eclairage —Tél. :6390448 

27.09.-29.09.1986 - Sindelfingen, Allemagne 
Exposition de la Chaussure - Tél.: 07022/411 83 

27.09.-30.09.1986 - Lyon, France 
MEUROPAM INTERNATIONAL PROMEUROPAM 
Marché Européen de l'Ameublement et des Fournitures Profes-
sionnelles pour l'Ameublement - Tél.: 07/222/33 44 

27.09.-01.10.1986 - Paris, France 
Salon International du Prêt-à-Porter Féminin et Salon Boutique 
Tél.: 01/268 08 40 

27.09.-05.10.1986 - Essen, Allemagne - CARAVAN SALON 
Salon Internationale de la Caravane - Tél.: 0201/72440 

28.09.1986 - Innsbruck, Autriche 
Exposition des Chaussures - Tél.: 05222/35651 

28.09.-30.09.1986 - Cologne, Allemagne 
Salon International du Jardinage - TéI.:0211/8211 

28.09.-30.09.1986 - Cologne, Allemagne - SPOGA 
Salon International des Sports, du Camping et des Meubles de 
Jardin - Tél.:0221/8211 

28.09.-01.10.1986 - Bruxelles, Belgique - IDEM 
Salon International de la Quincaillerie et des Articles Ménagers 
Tél.: 02/478 48 60 

29.09.-02.10.1986 - Bruxelles, Belgique 
Exposition Technique dans le Cadre du Symposium Internatio-
nal sur les Robots Industriels - Tél.: 02/478 48 60 

29.09.-03.10.1986 - Utrecht, Pays-Bas 
F000 ENGINEERING/MACHEVOS 
Salon International pour l'Industrie Alimentaire de Boisson et 
Laitière et de Bio-Technologie - Tél.: 030/91 49 14 

29.09.-03.10.1986 - Utrecht, Pays-Bas 
PROCESS EQUIPMENT/MACHEVOS 
Salon International de I'Equipement et des Procédés pour l'In- 
dustrie Chimique, Pétrochimique et Pharmaceutique, des Tech- 
niques de l'Energie et de l'Environnement - Tél. : 030/91 49 14 

29.09.-06.10.1986 - Plovdiv, Bulgarie 
Foire Technique Internationale 

30.09.-0 1.10.1 986 - Francfort, Allemagne 
BOOK PRINT FAIR 
Exposition de 'Imprimerie des Livres et des Magazines 
Tél.: 040 23/400 59 

30.09.-02.10.1986 - Paris, France 
Exposition de la Technique Automatique de Mesure et de Régu 
lation - Tél.: 0280/81 5226 

30.09.-04.10.1986 - Vienne, Suisse 
INTERTOOL AUSTRIA 
Salon International et Professionnel de la Machine Outil 
Tél.:0222/931 5240 

30.09.-04.10.1986 - Genève, Suisse 
Le Salon Romand du Bureau - Informatique, Bureautique Com-
munication, Organisation et Equipement - Tél.: 022/98 1111 

30.09.-05.10.1986 - Bologne, Italie - CERSAIE 
Salon International des Céramiques de Construction 
Tél.: 59/8823 15 

26 



ibdHJ V E RA N DAS  

Wintergarten 
"~ il il Ili 

PERGOLAS Uberdachungen 
aller Art auf Balkon, Terrassen, Hof und Swimming-Pool 

Pourtout 
renseignement, 
téléphonez 

10 

jII II I1i1FI 
[ 	7' 76, rue d'Anvers 

LUXEMBOURG /:f 	Tél. 49 48 18 

U Verand 
I-1  

a U Pergola 
NOM . ....................................................I 

ÉtsBIÀNCO L. 	
ADIRESSE ......................................... 



ARTISÀqNÀ%T CgDMPIERCE 
INDUSTRIE 

-Î4 

- .I_ 'I. 
KREDIETBANK 

S. A. LUXEMBOURGEOISE 
Société Anonyme R.C. Luxembourg B6395 43, boulevard Royal L-Luxembourg 

Nœs sœrmms lâ'Pour vous 
Imprimerie ZIERDEN s.à ri. 


